
Entwurfbeschreibung

Die ursprünglich ca. 60 bis 70  cm über dem 
Gehweg liegende Grünfläche mitsamt dem 
historischen Kreuz und den ehemaligen 
Kastanienbäumen wurde abgetragen und 
komplett entfernt. Die neue Platzfläche sollte 
nicht mehr erhöht ausgebildet, sondern 
niveaugleich mit dem Gehweg erstellt 
werden. Erst durch diese Maßnahme ergibt 
sich überhaupt die Möglichkeit den 
vorhandenen breiten Gehweg in eine kleine 
Platzfläche umzugestalten und somit auch 
e i n e  h ö h e r e  A u f e n t h a l t s -  u n d  
Gestaltungsqualität an dieser Stelle erzielen. 

Der Mittelpunkt des geplanten kleinen 
Platzes an der Ecke Hofackerstraße / 
Sundgauallee bildet das historische 
Wegekreuz. Das Wegekreuz wird von zwei 
neu gepf lanz ten Kastan ienbäume 
eingerahmt. Die Kastanienbäume fassen das 
Wegekreuz links und rechts ein und stellen 
damit die ursprüngliche und historische 
Situation wieder her. Um das Wegekreuz 
selbst wurde eine ca. 4 x 3 m großer 
Pflasterfläche, im Sinne der Freiburger 
Pflastertradition die sich aus der Innenstadt 
kommend auch nach Westen hin ausdehnt 
hat, angelegt. Dieses beinhaltet u. a. die 
Verwendung von Rheinkieselpflaster auf 
öffentlichen Wegen und Plätzen um eine 
dauerhafte und hochwertige Gestaltung zu 
erreichen. 

Die Pflasterfläche wurde mit einem zwei-
zeiligen Pflasterband aus Granitklein-
steinpflaster (8/11) eingefasst. Dieses, mit 
Kreuzfuge verlegte Pflasterband,  bildet den 
Rahmen der gesamten Pflasterfläche. 
Zwischen dem Pflasterrahmen und den 
innenliegenden Granitleistensteinen kommt 
der  hochwer t ige  Rhe ink iese l  zur  
Ausführung. Der Rheinkiesel wird im 
Halbsteinverband gelegt und setzt hierbei 
ganz besonders schöne Akzente. 

Die Granitleistensteine bilden den Abschluss 
der Rheinkieselfläche und dienen zur 
Einfassung der 20 cm über Belagsniveau 
liegenden Pflanzfläche. Die Pflanzfläche 
wurde  mit einem schön blühenden 
Bodendecker (Storchschnabel) bepflanzt. 
Diese erhöht liegende Pflanzfläche hat eine 
G r ö ß e  v o n  
ca. 2,70 x 2,10 m und schließt am Fuße des 
historischen Wegekreuzes mit einer 
einzeiligen Granitkleinsteinpflasterzeile ab.
 
Zum Abschluss wurde die Jahreszahl der 
Bauausführung mit polierten Granitzahlen in 
die Rheinkieselfläche integriert. Die 
Baumscheiben der Kastanienbäume werden 
materialgleich mit einem Granitpflasterband 
eingefasst und mit einer wassergebundenen 
Decke versehen ausgebildet.
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